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Manner in altmodischen Filzmützen, portvereine für Bogenschießen,
Wandertouren Naturheiligtumern, Trommeln für Gesundheit und
iges chiatfen eine verwirrende1evon Praktiken, Inıtiatiıven und
Erklärungen ın einem modernen Land Mitteleuropas. Diese Phäanomene

verstehen und ıne angemessene und kontextgerechte Einstellung
auszuarbeiten, azu braucht mMan, wWIe der olgende Beitrag zeigt,
sorgfältige Forschung, fundierte Theorie und pbastorales Feingefühl.

Das Religionskonzept des zeitgenössischen Neuheidentums
In den etzten bis Jahren etablierte sich 1n den religionswissen-
schafttlichen Forschungsparadigmen für das zeitgenössische Szenarıum
der diversen heidnischen Bewegungen der Sammelbegriff „Neuheiden-
tum  “ („Neopaganismus”). Der Begriff bezeichnet 1n der Fachliteratur
so7ziale Phänomene, die Restaurationsversuche VO typischerweise VOI-

christlichen Religionskulten darstellen, W1e€e eLIWwa das Religionssystem
der keltischen Druiden, die germanische Mythologie, den Mithras-Kult
SOWIE altägyptische Religionsrichtungen alle jedoch auf zeıtgenOS-
sische Bedürfnisse zugeschnitten.!

Hinter dem Begriff „Neuheidentum“ 1St also eın sehr breites und
einahe undurchschaubar buntes Spektrum VO verschiedenen eli-
yionstraditionen tinden, die durch ein1ıge gemeinsame Merkmale VCI-

Michael ork Pagan Theology: Paganism World Religion. New York, N  9 2005;
Christopher MeIntosh: The Pagan Revival and ıts Prospects. In Futures ot Religions 36
(2004), Bd 9’ T
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bunden sind, die ihrerseits mehr der wenıger alle solche Phänomene
kennzeichnen. 7u HCHHEN sind

Versuche einer Remythologisierung,
Umweltbewusstsein,
Betonung der Geschlechtergleichheit,
iberale Einstellung JE: Sexualität.
Diese iberale, sehr offene Haltung zeıgt sich auch hinsichtlich der

Homosexualıität. Neopagane Gruppen werden anderem eshalb
VO homosexuell orlentlerten Perso-
NCN gesehen, da S1e sich OIt voller Begrıift „Neuheidentum“” ıımTasst an

Dreıtes Uund beinahe undurchschaubar ANZSCHOMM fühlen. Darüber hinaus
werden der ethische Grundsatz „IueBuntes Spektrum VOor) verschiedenen

Religionstraditionen, dıe UrC| eInIgE alles, aber verletze niemanden“ und
gemeInsame erkmale verbunden SINd. die Toleranz, bezogen VOTL allem auft

religiöse Toleranz, stark betont, 6cS

mangelt allerdings dogmatischen Denkweisen.?
Neopagane Bewegungen betonen ott die Kontinultat ihrer langen

Geschichte. So wird beispielsweise bei den Mitgliedern der Wicca-Bewe-
SUunNngs die Mitgliedschaft nicht selten durch (senerationen VO uttern
die Toöchter weitergegeben. In ihren reisen 1St ein poly- bzw uvothei-
stisches Religionssystem typisch. S1ie erscheinen 1n leinen separaten
Gruppen, verfügen ber eın kirchenartiges Zentralsystem und sind da-
her LLUT auft einem sehr niedrigen Niveau hierarchisiert.* Bestimmte
Richtungen des Neuheidentums sind VO den USA bis Ostmitteleuropa
vorzutinden. In Westeuropa und in den USA sind die Wiıcca, die kelti-
sche Urtraditionen pflegenden modernen Druiden und Anhänger einer
Rekonstruktion der germanischen Urreligion, die ZENANNLEN Asatrü
(„an die Asen Glaubenden“), verbreitet.

Beispiele in Ungarn
DDas zeitgenössische Neuheidentum erschien in Ungarn W1e€e 1in Sanz (Jst-
mitteleuropa bereits in den spaten achtziger Jahren des etzten Jahrhun-
derts. Mıiıt dem Fall VO Mauer und Stacheldraht tolgte auf die Periode

DDies hat sich aufgrund WHASCLIGLE Recherchen ergeben. Bei der Untersuchung der Gruppen
dienten die öffentlichen Selbstdarstellungen als Grundlage. Die dabei CWONNCHECNHN Er-
yebnisse wurden durch tokussierte Interviews kontrolliert und vertiett.
ork (wıe Anm. 19 ben 277)
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der Religionsverfolgung seltens der kommunistischen Diktaturen eine
CII Zeit der (3ewissens- und Religionsfreiheit, die eiIN breites Feld
religiöser Selbstorganisation eröffnete. Obwohl die Wicca, die Asatrü
und die keltischen Traditionen 1n der Gesellschaft keine tieferen Wur-
zeln schlagen konnten, wurden die NCODASANCH Gruppen durch Anleh-
NUung lokale Religionstraditionen recht populär.

Durch den Vergleich der Geschichte und Glaubenssysteme dieser
neugegründeten Gruppen lassen sich zahlreiche Ahnlichkeiten ent-
decken. Die Mehrzahl der Gruppen entstand 1n der Nachfolge Ühnlicher
Gruppen VO Begınn des 20 Jahrhunderts, alle wurden während des
Sowjetregimes ynadenlos verfolgt manche VO ihnen haben die kom-
munistischen Jahre 1mM Fxil in den USA und in Kanada überstanden un
alle lebten ach dem Zusammenbruch des Kommuniısmus wieder aut
Ile diese Bewegungen arbeiten die Wiederbelebung VO archaischen
Religionstraditionen 1mM Anschluss westeuropäische Grundmuster,
wobei CS allerdings einen wesentlichen Unterschied oibt: In Ostmiuittel-
CULODA wird der nationalen Identität eine deutliche orößere Rolle beige-
INCSSCI1 als 1m Westen, umgekehrt spielen magische Praktiken eine ger1n-
SCIC Bedeutung. SO vertechten diese Gruppen die Notwendigkeit elıner
Rückbesinnung auf Stammestraditionen: auch finden sich ihnen
viele Mitglieder, die politisch rechtsradikal aktiv sind, wobei diese Hal-
Lung oft stärker sichtbar ISst als die religiöse Einstellung.*

Die heutige NCODASALLC Szene 1in Ungarn W1e 1n anderen Gesellschaf-
ten der Region unterscheidet sich also deutlich VO ihren westlichen
Verwandten:; gleichzeitig welsen die dazugehörigen Gruppen klar analo-
DC Züge aut Elinerselts tehlen bei ihnen die wichtigen Akzente „Gleich-
berechtigung der Geschlechter“ und „Toleranz“, andererseits wird die

Ergo-Hart Västrik: The Heathens 1n Tartu 1n S Heritage Protection Club
Tölet. In Contemporary Folklore Changing World Vıew and Tradition, 1996 online:
http://www.vinland.org/heathen/pagancee/taara.html); DPiotr Wiench: Neo-paganısm 1n
Central Eastern European Clountries. In: Irena Borowik, Grzegorz Babinski (Hrsg.)
New religious phenomena 1n Central an Lastern Europe. Krakau 1997 283-292;
Tamaäs Szilägyi, ka Szilärdi: Istenek ebredese. neopoganysag vallästudomänyi V1ZS-
galata. (Die Erweckung der (oötter. Eine religionswissenschaftliche Untersuchung des
Neuheidentums). Szeged 2006; eka Szilärdi: Magyarorszägi u)pogany valläsok nemzetiı
identitäskonstrukciöjänak narratıv mıintazatal. (Die narratıven Motive der Nationenkon-
struktion 1ın den ungarischen NCODASANCH Religionen) Diss phil .  eCcCs 20173 online:
http://pszichologia.pte.hu/sites/pszichologia.pte.hu/files/files/files/dok/disszert/
szilardi_reka-d-2013.pdf)
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Wichtigkeit der nationalen Identität sehr stark betont.> Die Natıon wird
„religiös“ verstanden und verehrt, wobel die charakteristischen Ereig-
nısse und Mythen der nationalen Urgeschichte eıne bedeutende Raolle
spielen.

Unter den heterogenen Begritf „Neuheidentum“ können ach einer
Studie VO 2013 füntzehn Gruppen gerechnet werden, die auch ber
eiınen Internetauftritt verfügen; acht Richtungen haben sich die Rekon-
strulerung der nationalen Urreligion als erklärtes Ziel ZESELIZL. Über die

Mitgliederzahl dieser Gruppen ONN-
In NE0OPAYANETN Kreıisen In Osteuropa wırd ten bis Jetzt keine SCHAUC Zahlen e...

dıe Natıon als „rellgıiös” verstanden und mittelt werden, jedoch 1St auch nıcht
verehrt, WODeIl charakterıstische Freignisse die Anzahl der Mitglieder ausschlag-
und Mythen der natiıonalen Urgeschichte gebend 1e] wichtiger 1ST die öffent-
e/Ne bedeutende Olle spielen. liche Wirkung der verschiedenen

Glaubensgrundsätze. Es lässt sich
nämlich teststellen, A4SSs bestimmte religionsartige Vorstellungen 1ın der
allgemeinen Offentlichkeit ebenso W1€e bei manchen rechtslastigen poli-
tischen Veranstaltungen eıne Rolle spielen.®

Im Hinblick auf die recht lockeren Glaubenssysteme lassen sich
1n Ungarn 11 verschiedene zeitgenössische NCODAPANC Richtungen
erkennen:

Eine Gruppe bemuht sich Adaptation westlicher religiöser
Muster. Dazu gehören die Gruppe der Kelta Wicca Hagyoma-
nyörzök (Iraditionsbewusste keltische Wicca) der die Sodalitas
Mithraica.
Die zweıte bedeutende Richtung arbeitet, W1e€e ben bereits aNZC-
deutet, hın auf eine Wiederbelebung der (angeblichen) ungarischen
Urreligion./
Die dritte Richtung verfügt ber einen speziellen ungarischen CHha-
rakter, da bestimmte Gruppen Motive der ungarischen Urreligion
MIt christlichen Glaubensmotiven vermischen. Dieser Synkretismus

Beispiele für solche Gruppen Sll’ld die polnische Zadruga, Romuva in Litauen, Dievturı
1n Lettland und Rodnover 1n der Slowake:.
Vgl Szilägyi/Szilardi (wie. Anm 4, ben 279}
DDiese „Kirchen“ sind Arpäd Rendjenek Tradicionälis Egyhäza (Traditionelle Kirche
des Arpäd-Ordens), Magyar Vallaäas KÖözössege (Gemeinschaft der ungarischen Religion),
Napkereszt Mozgalom (Bewegung des Sonnenkreuzes), Pannon Wiıcca, Ösmagyar Kgy-
häaz (Altungarische Kirche), Tengri KÖözÖösseg (Tengri-Gemeinschaft), Tüzmadär Tältos
Dobkör Taltos-Trommelkreis des Feuervogels), Yotengrit Egyhäz (Yotengrit-Kirche).
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1St VOI allem eshalb VO Interesse, da die Befreiung der vorchrist-
lichen Religion VO der UÜbermacht und Verfolgung durch das
Christentum eigentlich den Grundsätzen des Neuheidentums
gehört.
In den religiösen Narratıven dieser Bewegungen sich eiıne

eigenständige Logik durch Sie wollen eine national-religiöse Identität
konstruieren, die einerseılts die verschütteten un! unterdrückten W e1s-
heiten ber die Größe der Nation A4a1lls Licht bringt, andererseits diese
Inhalte als eine zivilisatorische Gröfße herausstellt. Letztlich behaupten
s1e’ 4SS das Christentum einen ungarischen Ursprung ha-
be.8

Die 1NCODASANCH Narratıve, die eine nationale Altreligion rekonstruie-
ITE wollen, grupplieren sich CI thematische Knotenpunkte herum:
die Verkündigung des Jau-
ens eınen schamanenarti-
SCH ungarischen Medizin-
NANN (taltos), eine eigenwilli-
C Auffassung ber Ursprung
un: Geschichte der ungarı-

e
AN \

Xschen Sprache SOWIl1e die Her-
xvorhebung der sakralen Volks-

traditionen und ihrer e
schichtlichen Kontinuität.?

Nicht die Mitgliederzahl
der Bewegungen, sondern die

Neuheidnische ungarische Gruppen ın traditio-Kraft ihrer Ideen 1St CS die den
öftfentlichen Diskurs 1ın der neller Kleidung
yarischen Gesellschaft durch-
AUS$S beeinflussen. Ihre Offentlichkeitswirkung zeıgte sich deutlich daran,
NS die Ungarische Bischotskonferenz 2009 einen Hirtenbriet ZUT Ver-

Z den bekanntesten Ideologen dieser Bewegung zählen Ferenc Badiny Jos, Ida Bobula,
Tibor Baräth und Viktor Padänyıi.
Szilärdi (wie Anm 4, ben 279)
Auf der Abbildung, die die utoren V Verfügung gestellt haben, halten die Personen
Schamanentrommeln und traditionelle ungarische Waffen (Pfeil und Bogen). Die Flag-
SCH zeıigen Motive Au dem Jahrhundert (Ara der Ärpäden) und stehen tür eiıne
deutliche politische Aussage: Diejenigen, die s1e alten, wollen diese Epoche
anknüpfen, deren Traditionen wiederbeleben und die damaligen renzen Ungarns W1e-
derherstellen.
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teidigung des katholischen Glaubens den 1NCODASaALNCH (Geist
veröffentlicht hat, der 70 September 27009 1n allen Messen verlesen
wurde.l11! Gegenerklärungen erfolgten interessanterwelse VOT allem VO

antiklerikalen Gruppen. In ihrem Schreiben eruten sich die Bischöftfe
auft die Wichtigkeit der Pflege der tausendjährigen ungarischen Kultur,
der echten christlichen Werte un auf die Notwendigkeit der
Verstärkung des Glaubensbewusstseins. Die allgemeine Welle der
religiösen Erneuerung führe 1aber auch Fehlentwicklungen und Wild-

wuchs, darunter ZU ZENANNIEN
Die Ungarische Bıiıschofskonferenz 'arnte „altungarischen Synkretismus“: „Die-
2009 In eınem Hırtenbrief 2009 SCS Phänomen 1St darum sehr gefähr-
ausdrücklic, VOor dem genannten lich, da 65 sich einer als christlich ' n

„altungarıschen Synkretismus”. scheinenden Wortwahl edient und
damit auch die iıhre Religion praktizie-

renden Gläubigen leicht lenden 2Nn:  CC Die Bischöfe heben AUS der
vielfältigen und bunten Szene der NCODAYANCH Mythen Z7Wel besondere
Elemente hervor. Eines ezieht sich auf die Gottesmutter, die in der
INCODASANCIL Mythologie m1t einer altungarischen Urmutter (Babba-Ma-
Y1a4 ) 12 identitiziert wird, das Zzwelıte auf die Vorstellung, Jesus se1l ein
Herzog des Partherreiches (Dartus herceg) SCWESCI.

Einige Bemerkungen zur Einschätzung
Fuür eine ANSCINCSSCHNC Beurteilung dieser Phänomene 1St VOTL allem auft
den geschichtlichen und kulturellen ontext Ostmitteleuropas hinzu-
welsen. Die neuheidnischen Bewegungen können 1n der heutigen
Offentlichkeit eshalb wirkungsvoll agıeren, weil S1Ee vorgeben, eines
der zentralen Probleme dieser Gesellschaften lösen können, näimlich
die Folgen europäischer Kleinstaaterei mIiıt dem KRıngen nationale
Identität zwischen westlicher und östlicher Hegemonte. Die Bedeutung
der nationalen Geschichte und der ethnischen Identität vehört 1n dieser
Region den zentralen Fragen. Die Botschafrt der NCOPDASANCH Bewe-
SUuNgscCh bietet kulturelle Prothesen für die Versuche der Etablierung VO
stabiler gesellschaftlicher und kultureller Identität.

14 Quelle: http://uj.katolikus.hu/cikk.php?h=1386
1:2 [ )ie Bezeichnung geht auft die Form zurück, mi1t der die (sottesmutter in Siebenbürgen

benannt wird, hat ber eine andere Bedeutung.
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Be1l den Bemühungen Restabilisierung kollektiver Identitäten 1St
die Unterscheidung zwischen „echt  CC und „unecht“, C6  „WIFr un die „An_
deren“ VO CHOTHHECGT: Bedeutung. Die NCODASANCH Gruppen und ewe-
SUNSCH bieten sehr vereintachte und sehr nutzliche Orientierungsmittel
ZÜF Identitikation des Einzelnen und der Gruppen. Ö1e helten mi1t ihren
religiösen und religionsartigen Motiven, ihren Mythen und ihrer Sprache
bei der Bildung VO sicheren Bezugsgruppen, die den „Gläubigen“
persönliche Stabilität 1n der komplexen Zeit der (Post)Moderne VELSPIC-
chen

Schliefßlich 1St och wichtig her- e/nerZ gesellschaftlichen Wandels
vorzuheben, AaSss ach den Zeiten der hietet dıe NEQOPDAYAIIE Verkündigung der

Zensur die enttesselten Me- Uuralten Weırsherten den verunsicherten
1en den Anschein eines totalen Cha- Menschen Halt unNd Stütze

vermitteln, W as leicht einer g_
sellschaftlichen Hysterie verleiten anı Die 1CODAaSALLC Verkündigung
der uralten Weisheiten bietet den verunsicherten Menschen 1ın dieser
Situation Halt und Stuütze. Unter ihren Vertretern findet I1llall viele und
auch durchaus erfolgreiche Naturheiler mMI1t alternativen Methoden, W as

ZUr Stärkung ihres Einflusses beiträgt.
Durch das vieltältige Phänomen des Neuheidentums werden die t1e-

fen Dimensionen der kulturellen und religiösen TIranstormation sicht-
bar Das Neuheidentum bietet den Menschen Orientierungshilten 1n e1-
Ner hochkomplexen Welt Will die Kirche dem ertolgreich begegnen,
111USS$S S1e die Klarheit des Glaubensgutes inmıiıtten dieser Entwicklungen
bewahren und sich zugleich m1t diesen TIrends auseinandersetzen, damit
ihre Botschaft 11150 klarer AT JTragen kommt.
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